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Naum genügend! 


(Bon unſerem Berliner Korteſpondenten.) 
Ber lin, 9. Juni. 


Wenn man die Arbeitsleiſtung des preuß i⸗ 
[9 en Landtags, der geftern bis zum 22. Okto⸗ 
er vertagt worden iſt, prüfend betrachtet, ſo wird 
ruft die wohlwollendeſte Zenſur nur „kaum genügend“ 
lauten können. In dem Seſſiongabſchnitt vom 11. 
Dezember bis zum 8. Juni 1912 iſt mit viel Re⸗ 
den verblüffend wenig geſchaffen worden und die Ver⸗ 
handlung des übrigens faſt chroniſch beſchlußunfähigen 
Abgeordnetenhauſes zeichnete ſich dank der Tätigkeit des 
halben Dutzend Sozialdemokraten durch Verrohung des 
Tones ans, die zeitweiſe faſt an ungariſche Zuſtände 
jemahnte, und die zu der recht unerfreulichen Anwen⸗ 
ung des berüchtigten Paragraphen die unerwünſchte 
ane bot. Im übrigen iſt es ſicherlich kein 

uhmeszeichen für das Haus, wenn es mit den „edlen 
Sechs“ — um ein einſt auf die von der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Parteileitung hinausgeworfene Vorwärts⸗Redaktion 
gemünztes Wort zu gebrauchen — nicht beſſer und 
glatter fertig wurde. 

Wie in bezug auf die Rubrik „Betragen“, ſo ver⸗ 
dient der Landtag für feinen „Fleiß“ günſtigſten Falls 
die Note „kaum genügend.“ Seine beiden umfaſſend⸗ 
ſten Aufgaben, die ſchon in der Thronrede angekündigt 
waren, die Novelle zur Einkommen⸗ und Ergänzungs⸗ 
ſteuer und der Waſſergeſetzentwurf, durch den in 
Preußen ein einheitliches Waſſertecht geſchaffen werden 
ſoll, ſtecken noch in den Kommiſſionen, und die Vorla⸗ 

e über die Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in In⸗ 

berpapieren, welche vor allem die Hebung des Kurs 
ſes unſerer Staats⸗ und Reichspapiere bezweckt, iſt auf 
fo ſtarken Widerſtand geſtoßen, daß fie allem Anſchein 


Dienstag, den (29 


le und St. Jelnitzki, 


Blutunterſuchung bei Syphilis. 


An Sonn- und Felertagen: 8 —10 Ude irgh, 
2 mittags. 10063 


den Häuſern des Landtages geführt, zwiſchen denen die 
immer wieder abgeänderte Vorlage fo oft hin⸗ und her⸗ 
wanderte, bis das Abgeordnetenhaus als der Klügere 
oder der Schwächere nachgab und die Faſſung des 
Herrenhauses acceptierte, wo man über letzteres, wie im Bez) 
richt zu leſen iſt, mit lebhafter terfeit quittierte. 
Was den „Geſetzentwurf zur Abänderung und E 
zung des Ausführungsgeſetzes zum Neichsg eſetz 
den Unterſtützungswohnfitz“ — jo lautet der 


über 
offizielle 
Titel — betrifft, der die Möglichkeit des armenrechtli⸗ 


Morgen ⸗Ausgabe. 


. Mai) 11. Juni 1912. 


feeboote der verſchiedenen Kriegsmarinen betroffen 
wurden, in traurige Erinnerung! 
Am 8. Juli 1905 ging vor Biſert der „Farfa⸗ 


det“, infolge ſchlechten Schließens der Klappe mit 14 
Mann unter. In aller Erinnerung wird noch das 
furchtbare Unglück ſein, von welchem die franzöſiſche 
Kriegsmarine, ebenfalls vor Cherbourg, durch den 


Uuẽtergang des „Pluvioſe“ vor zwei Jahren betroffen 
wurde. Ferner ging am 26. Mai 1911 der „Eutin“ 
mit 16 Mann Beſatzung bei Calais unter. 


Auch die engliſche Flotte blieb von ähnlichen Un⸗ 
glücksfällen nicht verſchont. Im Jahre 1904 ſank der 
„A. J.“ infolge eines Zuſammenſtoßes mit dem Pan⸗ 
zerkreuzer „Berwick“. Im Jahre 1909 ſtieß der 
„C. XI“ mit dem Paketdampfer „Eddyſtone“ zuſam⸗ 
men und in dieſem Jahre wurde „A. III“ von ſeinem 
Begleitſchiff „Hazard“ gerammt und ſank. Die Ver⸗ 
ſuche zur Bergung des „A. III“ mußten nach zwer 
Monaten als ausſichtlos aufgegeben werden. 


chen Arbeitszwanges gegen die Arbeitsſcheuen und die 
fäumigen Nährpflichtigen gewährt, fo hat dieſer grund⸗ 


ſätzlich faſt allgemeine B ing gefunden, wenn 
gegen einzelne Beſtimmungen mancherlei, auch ve 
faſſungsrechtliche, Bedenken geltend gemacht wurden. 
Der heutige Streit um das Beſitzbefeſtigungsgeſetz, 
welches der Bekämpfung des Polentums in den, dem 
eigentlichen Anſiedlungsgebiet benachbarten Provinzen 
und der des Dänentums in der Nordmark dient, hat 
beſonders dadurch eine hochpolkt, eutung gewon⸗ 
nen, daß er zu ungewöhnlich ſcharfen Zuſammenſtößen 
zwiſchen dem Zentrum und dem Landwirt⸗ 
Ihaftsminifter Freiherrn v. Scho r le⸗ 
mer⸗Lieſer, dem Sohne des früheren, ſpäter von 
feinen eigenen Parteigenoſſen heſtig befehdeten Zen⸗ 
trumsabgeordneten führte. Insbeſondere in der vor⸗ 
letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes, wo dieſer 
Streit noch einmal aufgerollt wurde, ſpitzte er ſich 
durch die faſt programmatiſch klingenden, gegen die 
Taktik des Zentrums gerichteten Ausführungen des Mi⸗ 
niſters derart zu, daß man allgemein die pfindung 
hatte, es handelte ſich hier um einen endgültigen Bruch. 
Und dieſer Vorgang gewann dadurch noch eine erhöhte Bedeu⸗ 
tung, daß Herr v. Schorlemer gegenüber den Behaup⸗ 
tungen über angebliche Meinungsverſchiedenheiten im 
Staats mineſterium verſicherte, der Miniſterpräſident 
ſei mit ſeiner Art der Vertretung der Vorlage vor dem 
Landtag in allen Einzelheiten einverſtanden. 

Dieſe Erklärung muß als ein rundes Dementi 
der vielfach aus dieſem Anlaß verbreiteten Kriſen⸗ 
gerüchte eingeſchätzt werden, ebenſo wie 
vorher ſchon dem Gerücht entgegentreten werden 
war, daß die Stellung des Kriegsminiſters v. Heringen 
infolge ſeines Zuſammenſtoßes mit dem Zentrum wegen 
der Duellfrage im Reichstag erſchüttert fei. Die „Ge⸗ 
bärdenſpäher und Zeichendeuter“ wollen nun ans dieſen 
Vorgängen, an die ſich die Stellungnahme des Zen⸗ 
trums für die Beſitzſteuer im Reichstage und 
für die Wahlrechtb reform im Landtage reiht, 
den Schluß ziehen, daß ſich eine Linksſchwenkung in 
der Partei und eine Abkehr von den Konſervativen vor⸗ 
bereite. Aber wenn auch nach den mancherlei Vor⸗ 
kommniſſen der jüngflen Zeit von einem ſchwarzblauen 
Block, deſſen Vorhandenſein ja übrigens von beiden 
Beteiligten ſtets beſtritten wurde, nicht mehr die Rede 
ſein kann, ſo wird man doch gut tun, ſich vor vor⸗ 
eiligen Schlüſſen über die Taktik des Zentrums zu 
hüten. denn einmal hatte dieſes bekanntlich durch hin⸗ 
reichende Abkommandierungen für die Ablehnung des 
Wahlrechtsantrages im Abgeordnetenhauſe Sorge getra⸗ 
gen und wie die von der Partei befürwortete Beſitz⸗ 
ſteuer ausſehens in welchem näheren oder entfernteren 
Verwandtſchaftsverhältnis fie vor allem zu der Erb⸗ 
ſchaftsſtener Bülowſchen Angedenkens ſteht, das ver⸗ 
mag noch niemand zu ſagen und wird füglich abge⸗ 
wartet werden müſſen. Dr. P. 


Jur Unterfechont- 
Rutuſtraphe. 


Cherbourg, 10. Juni. 

Der Marineminiſter Delcaſſe hat ſich geſtern 
früh um 7 Uhr an Bord der „Gloire“ begeben, um 
die Rettungsverſuche perſönlich zu leiten. Admiral 
Kieſe befindet ſich gleichfalls an Bord des Kriegſchiffes. 
Der Berichterſtatter, der mit verſchiedenen Offizieren 
Unterredungen gehabt hat, berichtet, die Offiziere 
äußerten ſich dahin, daß es zwei Möglichkeiten für die 
Urſache der Kataſtrophe gebe. Entweder habe der 
Kommandant des Tauchbootes in dem Kurs der „St. 
Louis“ getauſcht, oder aber, er habe die Distanz nicht 
richtig abgeſchätzt. Die techniſche Kommiſſion, die 
nunmehr mit ihrer Unterſuchung begonnen hat, be⸗ 
hauptet jedoch, daß keine von beiden der Fall geweſen 
ſei, ſondern daß der „Vendemiaire“ durch die überaus 
heftige Strömung gegen das Kriegſchiff geſchleudert 
worden ſei. Ob das Boot durchſchnitten worden iſt, 
hat man bisher nicht feſtſtellen können. Von König Ge⸗ 
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nach ſcheitern wird. 

Auf der Ereditfeite der Laudtagsbilanz find fomit 
außer dem Etat an größeren Geſetzentwürfen nur 
das Beſitzbefeſtigungsgeſetz, die Vor⸗ 
lage gegen die Arbeitsſcheuen und 
das Aus führungsgeſetz zur La nd⸗ 
wirtſchaftlichen Unfallverſicherung 
zu verzeichnen. Letzteres hat zu einem ebenſo leiden, 
ſchaftlichen male gigengugiaen Hon dit 5 


org 5. von England ſowze von verſchiedenen anderen 
Staaten find Beileidstelegramme an den Präſidenten 
der Republik eingegangen. Sämtliche Schiffe im Ha⸗ 
fen von Cherbourg haben halbmaſt geflaggt. Die 
Vergnügungslokale der Stadt ſind geſchloſſen, ebenſo 
ſind alle Feſtveranſtaltungen abgeſagt. 


Paris, 10. Inni. Zu dem Untergang des Un⸗ 
0018 „Vendemiafre“ wird noch gemeldet: Die 
ettungsarbeiten find nunmehr anfgegeben worden, da 
Zweckloſigkeit ſich klar ergeben hat. Admiral Mas 
rolle beorderte ſämtliche Schaluppen und Taucher nach 
dem Hafen zurück. Das Panzerſchiff „St. Louis“ 
wird ins Trockendeck gebracht werden, da man hofft, 
aus eventuellen Havarien des Schiffs am Bug einen 
Schluß auf die Art der Verletzung des Unterſeeboots 
ziehen zu können. Marineminiſter Deltaſſe iſt geſtern 
Nacht in Charbourg angekommen und wird ſich in der 
Frühe an die Unfallſtelle begeben. 


ter 


Der Fernflug 
Berlin — Wien. 


Johannisthal, 9. Juni. (Spez.) Zu unferen 
Spezialtelegrammen in unſerer geſtrigen Abendausgabe 
gehen uns noch folgende Meldungen über den Verlauf 
des Wettfluges Berlin—Wien zu: Bereits um 12 Uhr 
nachts begann die Völkerwanderung der Berliner nach 
dem Flugplatz. Es lag noch die kühle Sommernacht 
über den Feldern als ſich die Kolonnen von Hunderten 
von Automobilen: Tauſenden von Radfahrern und Zehn⸗ 
tanfenden von Fußgängern in Bewegung ſetzten, um 
rechtzeitig am Start des großen Fluges Berlin — Wien 
zu ſein. Namentlich die billigeren Plätze waren Kopf 
an Kopf gedrängt voll und auch die Tribünen und 
Logen waren bis auf den letzten Platz gefüllt. Kurz 
nach 3 Uhr gab Major von Tſchudi in kurzer Reihen⸗ 
folge das Zeichen zum Start. Der Start war fedoch 
nur ein offizieller, da dichter Nebel über dem Gelände 
lagerte und jeden Aufſtieg unmöglich machte. Erſt kurz 
vor 4 Uhr wurde der erſte effektive Start verſucht. Es 
war Leutnant von Thüna der auf ſeinem Nieupoert 
Eindecker den Abflug verſuchte. Kaum war jedoch der 
Motor augelaſſen, als ein Schrei des Entſetzens erſcholl. 
Der Apparat hatte ſich nach kaum 100 Metern aus 
geringer Höhe zur Erde geftürzt. Leutnant Thüna und 
fein Begleiter blieben jedoch unverletzt, während der Ap⸗ 
parat ſchwer beſchädigt wurde. Um 4 Uhr 10 Min. 
gelang es Robert Thelen als erſten wegzukommen. 
Langſam nnd unſicher erhob ſich ſeine Maſchine und 
nachdem der Flugplatz einmal gerundet war, verließ der 
Apparat schwerfällig das Flugfeld. Drei Minuten 
ſpfter folgte ihm Hirth. Während Thelen wenige 
Kilometer vom Abflug entfernt bei Alt⸗ Glienicke nie⸗ 
dergiug, da der Nebel jede Orientierung unmöglich 
machte, gelang es Hirth in größere Höhen und ſchnell 
vorwärts zu kommen. 

Johannisthal, 9. Juni. Wiencziers ſtieg heute 
abend kurz nach 8 zu einem Probeflug auf. Als er 
um 8 Uhr 30 im Gleitflug landen wollte, ſchlug er jo 
heftig auf den Boden auf, daß der Apparat völlig in 
Trümmer ging. Da kein Erſatzapparat zur Verfügung 
war und eine Reparatur bis morgen früh nicht möglich 
iſt, ſcheidet er endgültig aus der Konkurrenz aus. 
Süßploſchok und Thelen ſtarten morgen früh. 
Ihnen ſchließt ſich als dritter Mandelli an, der als 
Vertreter für Sablatnig auf einem Nieuport⸗Eindecker 
außer Konkurrenz mitfliegt. 

Lindenberg (Mark), 9. Juni. Vom Aeronau⸗ 
tiſchen Obſervatorium wird gemeldet, daß Hirth kurz 
vor 5 Uhr Lindenberg in ſchneller Fahrt überflogen hat. 

Johannisthal, 9. Juni. Unter den Konkur⸗ 
renten macht ſich eine lebhafte Mißſtimmung gegen die 
Leitung geltend, weil der Start troß des dichten Nebels 
gegeben worden iſt und nun jedem Teilnehmer die Zeit 
zu dem offiziellen Start gerechnet wird. Die Flieger 
ſollen ſich durch dieſe Art der Startgebung benachteiligt 
fühlen, da ſie Stunde um Stunde, weil ein Aufſtieg 
bis jetzt unmöglich iſt, verlieren. Ihr Proteſt bei der 
ſportlichen Leitung iſt jedoch ungehört verhallt. Als 
kurz nach 5 Uhr die Sonne den Nebel durchbrach, 
machte der holländiſche Herrenflieger Fokker einige 
bravouröſe Flüge auf ſeinem Eindecker und führte unter 
dem Jubel des Publikums einige ſehr ſchön gelungene 
Höheu⸗ und Kurvenflüge aus. Auch der Ruſſe Abra⸗ 
momitſch ſtieg um einhalb ſechs Uhr zu einem ſchön ge⸗ 
lungenen Schauflug auf ſeinem Wright Doppeldecker 
auf. 

Die offiziellen Abflugzejten, find folgende: 

Oberleutnant Heinrich Bier um 3. 33 Uhr. 

Alois Stiploſchek 3.38 Uhr. 

Csakay 3.41 Uhr. 

Helmut Hirth 3.44 Uhr. 

Leutnant Freiherr von Thüna 3.48 Uhr. 


Paris. 10. Juni. Der Untergang des „Vende⸗ 
u Sr von denen bisher Hude 
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11. Jahrgang. 


Julius Bergmann 3.58 Uhr. 

Robert Thelen 4.22 Uhr. 

Karl Krieger 4.25 Uhr und 

Wiencziers 4.28 Uhr. 

Von dieſen 10 geſtarteten Fliegern kommen vor⸗ 
läufig Thelen, Hirth, Stanger und Csakay in Betracht. 
Freiherr von Thüna, der als erſter nach den Starkzei⸗ 
chen einen Aufſtieg verſuchte, kam bereits um 3.52 
Uhr nach dem Flugplatz zurück, Sein Apparat war 
ſchwer havariert, Thüna ſelbſt hatte ſich bei feinem 
Unfall nur leich am Nafenbeim verletzt. Thelen, dez 
4.22 Uhr aufgeſtiegen war, mußte einige Minuten 
ſpäter bereis in Alt⸗ Glienicke niedergehen, wo er in 
einem Graben landete. Sein Aparat iſt außer Ge. 
echt geſetzt. Wiencziers, der zwar offiziell geſtartet ist, 
wird erſt garnicht den Abflug verſuchen und Kſeger, 
der um 6.09 Uhr ſchließlich aufftieg, gab nach weniges, 
Minnten, nachdem er zwei Runden auf den Flugplatz 
abſolviert hatte, auf. Sein Apparat iſt in den Schup. 
pen zurückgebracht worden. Von den übrigen Teilneh⸗ 
mern iſt Hirth um 4.24 Uhr, Stanger um 6,56 Uhr 
und Esakay um 6.02 Uhr abgeflogen, letzterer nach 
Abfolvierung einiger ſchönen Runden um den Flug 
platz. Er verſchwand darauf in ſüdlicher Richtung, Ihm 
folgte 6.26 Uhr Bergmann. Von den übrigen Fliegern, 
fie die große Reiſe noch nicht angetreten haben, wird 
doch der Abflug von Oberleutnant Been und Stiplo⸗ 
ſchek erwartet, ſodaß ſich alsdan fünſ deutſche und vier 
deſterreichiſche Piloten noch im Rennen befinden. 

Johannisthal, 9. Juni. Das Reſultat des. 
Fernfluges Berlin — Wien kann ſchon heute als ziemlicher 
Mißerfolg bezeichnet werden. Von 19 gemeldeten Teils 
nehmern ſind 10 gaſtartet und von dieſen 10 
ſind nicht mehr als vier anf die eigentliche Neife gegau⸗ 
gen. Thelen, der zwar geſtartet iſt und abflog landete 
bereits in Alt-⸗Glienicke in einem Graben und ſah ſich 
gezwungen die Weiterfahrt aufzugeben. Zur Zeit, & 
Uhr morgens befinden ſich nur der Deutſche Hirth 
und die drei Oeſterreicher Stanger, Bergmann und 
Cſakay auf der Luftreiſe nach Wien. 

Bier will heute nachmittag verſuchen abzufliegen, 
ebenſo Krieger. 

Von Hirth liegt als letzte Nachricht nur vor, daß 
er 5 Uhr 24 Min. in ſchneller Fahrt über Guben 
geſichtet worden iſt. 

Wien, 9. Juni. Schon in den früheſten More 
genſtunden hatte ſich auf dem Fluplaße in Aspern, wo 
die Flieger, die an dem Fernflug teilnehmen, ihre Lan⸗ 
dung vornehmen ſollen, ein a tauſenden zäßlendes 
Publikum eingefunden. In den erſten Morgenſtunden 
war das Flugfeld von Meuſchen ſchon dicht beſetzt. 
Hunderte von Automobilen hatten das elegante Publi⸗ 
kum nach dem Flugfelde gebracht. Um 11½ Uhr ging, 
in der Umgebung von Aspern und Kagran ein ſchweres 
Gewitter nieder, das von wolkenbruchartigem Regen 
begleitet war. Alles flüchtete in die proniforiich errichte ⸗ 
ten Tribünen, die die Menſchenmengen aber nicht zu 
faſſen vermochten. Dort wartete das Publikum, bis, 
das Gewitter vorüber war. Dann ging der größte 
Teil der Zuſchauer nach Haufe, weil fie vo kommen, 
durchnäßt waren. Um 6 Uhr abends wurde bekannt, 
daß, heute kein Flieger mehr von Breslau hier ein⸗ 
treffen werde. 

Guben, 9. Juni. Krieger wurde durch heftigen 
Regen gegen 8 Uhr 50 Minuten bei dem nahe gelege⸗ 
nen Orte Gr. Breeſen zum Niedergehen gezwungen. 
Bei der Landung ſetzte der Apparat ſo hart auf, daß 
Oberleutnant zur See Bertram, der Begleiter Kriegers, 
herausflog. Er kam jedoch ohne Verletzung davon, 
während ſich Krieger leicht am Arm verletzte. Krieger 
wird morgen früh von Guben aus den Weiterflug nach 
Breslau fortſetzen. 


Die Dauerfahrt 
des „J. III.“ 


Frankfurt a. M. 10. Juni. 


Dr. Eckener gab über die Fahrt des Zeppelin. 
einem Mitarbeiter der „Frankfurter Nachrichten“ fol 
gendes: 

„Wir hatten urſprünglich die Abſicht, auf demſelben 
Wege zurückzukehren, wie wir gekommen waren. Da 
jedoch aus Süden Gewitter im Anzuge waren, entſchloſſen 
wir uns zu einer Aenderung der Flugrichtung. Gegen 
½1 Uhr morgens wurde das Luftſchiff aus der Halle 
gebracht. Um 12.55 Uhr ſtiegen wir auf. Mir 
nahmen unſern Weg an der Nordſeeküſte entlang und 
paſſierten um 3,20 Uhr Wilhelmshaven. Dort 
tauſchten wir mit den im Hafen liegenden Kriegsſchiffen, 


Winkfignale. die anſcheinend von der Flotte gut beta 
ſtanden wurden. Dann ging es meiter über Borkum 


durch Oſt⸗Friesland und die öſtlichen Provinzen der 
Niederlande. Außerordentlich intereſſant war der Ein⸗ 
druck, den wir in dieſen Weidegegenden anf die Bepöl⸗ 
kerung machten. Die Kinder liefen auf den Dorf⸗ 
ſtraßen zuſammen und klapperten mit ihren Holzſchuhen 
luſtig unter uns her, aber wir waren ihnen zu ſchnell 
und bald waren wir den freundlichen Auen Hollands 
entflogen. Einen ſcharfen Gegenwind hatten wir auf 
der Fahrt zwiſchen Meppen und Elberfeld, wo wir in 
einer Höhe von 3—400 Metern auf einen Wind von 
13—14 Sekundenmetern ſtießen. Dieſer ſtarke Wind 
erklärt auch die lange Fahrtdauer. Im Rheintal war 
es erträglicher, daher brauchten wir zur Fahrt von 
Elberfeld nach Frankfurt über den Taunus nur fa 
Stunden, Unſere Betriebsmittel hätten noch bis 
Friedrichshafen gereicht, auch der Gasverbrauch war 
nicht zu ſchlimm. Der einzige Grund, den wir zu 
unſerer Landung in Frankfurt hatten, war der, daß 
wir erſt in ſehr ſpäter Abendſtunde in Friedrichshafen 
angelangt wären. Bewunderuswert war die Friſche, 
mit der der greiſe Graf Zeppelin alle Strapazen der 15 
ſctündigen Robes üb- len 
2 


Frankfurt a. M. 10. Juni. Das Zeppelins 
lufkſcheffs Z. III., das heute früh kurz nach 4 Uhr zur 
Fahrt nach Friedrichshafen aufgeſtiegen war, iſt nach 
einem wohlgelnngenen Fluge kurz vor 9 Uhr hente 
früh Be der Luftſchiffhalle in Friedrichshafen glatt 


Blutige Krawalle 
in Autmerpen. 


Brüſſel, 10. Juni. 

Zu einem bi: Kampf zwiſchen Klerfkalen und 
kiberalen und Sozialiſten iſt es, wie ſchon gemeldet, in 
der vergangenen Nacht in Antwerpen, wie von dort 
gemeldet wird, gekommen. Dort hatten die katholiſchen 
Vereine zur Feier ihrer Wahlerfolge eine Feſtlichkeit 
veranſtaltet, die unglücklicherweiſe mit Verſammlungen 
der Liberalen und Sozialiſten zuſammenfiel, in denen 
dieſe große Demonſtrationen für das allgemeine Wahl⸗ 
recht veranſtalten wollten. Sämtliche Polizeimannſchaf⸗ 
ten ſowie die Zivilgarde waren aufgeboten worden, um 
die Ruhe und Ordnung aufrechterhalten zu können. 
Dennoch zog gegen Abend eine große Anzahl Liberalen 
und Sozialiſten vor das von den Katholiken beſetzte 
Lokal. Polizei verſuchte fie zu zurſickzudrängen, doch 
wurden aug der Menge Steine gegen die Poliziften ge⸗ 
worfen. Die Sicherheitsmar haften gingen darauf 
ſofort mit blanker Waffe vor. Eine Fran erhielt einen 
Säbelhieb über den Kopf und mußte ſchwer verletzt iu 
das Hospital gebracht werden, einem Manne wurden 
durch einen Hieb mehrere Finger der rechten Hand ab⸗ 
geſchlagen, mehrere andere Perſonen wurden leichter 
verletzt. Als die Menge aber jetzt Mine machte, ſich 
auf die Poliziſten zu ſtürzen, erhielten dieſe den Be⸗ 
fehl, ihre Revolver zu benutzen. Zahlreiche Schüſſe er⸗ 
tin en, unterbrochen von wilden Schmerzensſchreien der 
ſich in ihrem Blute am Boden wälzenden Getroffenen. 
Susgefamt mußten etwa 60 Verletzte in die Kran ken⸗ 
dufte transportiert werden. Drei von ihnen befinden 
ſich im Sterben. ; 

Die Lage in Antwerpen ift äußerſt heunenhigend. 
Man befürchtet, daß die Dockarbeiter ihre Gtreikber 
wegung wieder aufnehmen werden. 

Brüffel, 10. Juni. In der Gegend von Lüttich, 
Charleroi und Mong iſt die Arbeit in vollem Umfange 
wieder aufgenommen worden. Die Bürgerwehr wurde 
nicht mehr unter die Waffen gerufen. Die Vorgänge 
in der Nähe der Kaſernen ſollen durch die eingezogenen 
Soldaten hervorgerufen worden ſein, die mit ihrem Los 
unzufrieden waren. 


Die Caprice der Botſchaftersgattin. 


Brüſſel, 10. Juni. Die Gattin des hiefigen 
amerfkaniſchen Botſchafterz, Frau Lars Anderſon, hat 
beſchloſſen, ein merkwürdiges Experiment auszuführen. 
Sie wird auf ihren großen Beſitzungen in Brookland 
(Maſſachuſette) eine größere Anzahl von Arbeiterinnen, 
ungefähr 20, auf einmal beherbergen. Dieſe fungen 
Arbeiterinnen ſollen während ihres Aufenthaltes im 
Schloſſe der Fran Anderſon mit allem Raffinement des 
luxnribſen Lebens umgeben werden. Kammerfrauen 
und Dienſtmädchen zu ihrem alleinigen Gebrauch, Equi⸗ 
pagen etc. werden ihnen zur Verfügung ſtehen; kurz, 
alles, was die vornehme, elegante Frau braucht, um 
den Anſprüchen, die das moderne Leben und die Geſell⸗ 
ſchaft an fie ſtellen, die aber nur den Außserwähl⸗ 
ten des Glückes in den Schoß fallen, würden ſie be⸗ 
ſitzen. Frau Anderſon erhofft einen guten Erfolg von 
ihrem Berſuch. Sie glaubt, daß die jungen Arbeite⸗ 
rinnen dadurch zu neuer Schaffenskraft angefeuert wer⸗ 
den, daß ihre Lebengluſt ſteigen wird u. a. m. Es iſt 
allerdings mehr als fraglich, or dieſer aus einer gut⸗ 
mütigen Seele ſtammende Plan das Ergebnis haben 
wird, das 9 Schöpferin gewünſcht hat, da es doch 
ſehr zweifelhaft erſcheinen muß, ob die fungen Arbeite⸗ 
rinnen die eine Zeitlang mit dem größten Luxus um⸗ 
geben find, um dann plötzlich wieder in die rauhe 
Wirklichkeit zurückverſetzt zu werden, dann überhaupt 
W und Liebe zur Arbeit und zum Leben haben 
[il 


Die Lage in Fez. 
Paris, 10. Juni. 

General Gourand iſt mit feinem vier Bataillonen, 
mit denen er den Sultan begleitet hatte, wieder nach 
Fetz zurückgekehrt. Ein sel der Stämme der Sche⸗ 
rarda und der Hayaina hat feine Unterwerfung ange⸗ 
boten. In der Umgebung von Fez kehrt die Ruhe 
nach und nach wieder zurück. 

Paris, 10. Juni. In Fez ſelbſt herrſcht augen⸗ 
blicklich Ruhe. Der Stamm der Scherarda iſt in 
Zegota angekommen, um den Sultan zu begrüßen. 
Der franzöſiſche Sondergeſandte Regnault und die ande⸗ 
ren Mitglieder der franzöſiſchen Geſandtſchaft werde in 
Kürze von Tanger aus an Bord des Kriegsſchiffes „Du 
Chayla“ die Rückreiſe nach Frankreich antreten. 


Chronik u. Eahales. 


Die ſtädtiſche Selbſtverwaltung im 
MNeichsrat. Die Subkommiſſion, welche von der 
Selbſtverwaltungskommiſſton des Reichsrats zur Er⸗ 
wägung der Frage des Wahlzenſus in der künftigen 
Selbſtverwaltung des Königreichs Polen eingeſetzt 
wurde, hat die allgemeinen Prinzipien dieſes Zenſus 
bereits feſtgeſetzt. Für die Beſitzer von Immobilien, 
die das Recht zur Teilnahme an den Wahlen verleihen, 
wurde er auf 1500 Rbl. feſtgeſetzt; in Lodz, Czen⸗ 
ſtochan, Sosnowice und in den Gouvernementsſtädten 
— auf 1000 Röl., in den Kreisſtädten — auf 300 
Rbl. Der ans der innehabenden Wohnung entſprin⸗ 
gende Wahlzenſus wurde wie folgt feſtgeſetzt: In 
Warſchan werden diejenigen Perſonen das Wahlrecht 
beſitzen, die für ihre Wohnung mindeſtens 540 Rbl. 
bezahlen, in Lodz, Czenſtochan, Sosnowſce — 240 
Rbl., in den Gouvernementsſtädten 192 Rbl., in den 
anderen Städten 96 Rbl. Die Selbſtverwaltungskom⸗ 
miſſion hat ſchon die Mehrzahl aller Artikel des polni⸗ 
ſchen Selbſtverwaltungsprojektes geprüft. Infolgedeſſen 
kaun angenemmen werden, daß die völlige Prüfung 
des Proſektes im Laufe zweier Sitzungen beendet ſein 
wird. Unentſchieden bleibt ſedoch, ob der Reichsrat 
noch vor den Ferien zur Prüfung des Projektes in 
MPlenarſitzungen ſchreiten wird. 

„ Einberufung der Noſerviſten. Dem 
Chef des Lodzer Kreiſes ging die Mitteilung zu, daß 
„ 


anf Anordnung des Warſchauer Generalgonverneurs, 
ſowie auf Grund der Vorſchriften vom 1. März 1911, 
alle Reſerviſten der 1. Kategorie zu einer 6 wöchent⸗ 
lichen Waffenübung einberufen werden ſollen. Die 
erfte Einberufung wird im Frühfahr 1913 erfolgen. 
Einberufen werden alle Reſerviſten 1. Kategorie der 
letzten 4 Jahre, u. zw. der Jahrgänge 1908, 1909, 
1910 und 1911, ſowie die Reſerveoffiziere, die nach 
Abſolpierung ihrer Dienftzeit der Reſerve 1. Kategorie 
zugezählt wurden. Die Waffenübungen ſollen im 
Gonvernement Minsk ſtattfinden. 

w Schulnachrichten. Der Chef der Lodzer 
Schuldirektion, Wirklicher Staatsrat Beljajew empfahl 
Zirkulariter allen hieſigen ſtädtiſchen und Privatſchulen, 
Delegierte zu der am 23. Juli (5. Auguſt) d. J. ftait- 
findenden Lehrerkonferenz zu wählen. Jede Konfeſſion 
ſoll auf derſelben durch je drei Lehrer vertreten ſein. 
Zwecks Vornahme dieſer Wahlen hatte geſtern der 
jüdiſche Lehrerverein eine Sitzung einberufen, auf 
welcher mit abſolnter Mehrheit Herr J. B. Jakubo⸗ 
wicz, Herr J. F. Hermann und Fr. T. Szymanowicz 
als Delegierte gewählt wurden. Wie wir hören, ſoll 
der Zweck der bevorſtehenden Lehrerkonferenz in Lodz 
das echt der Teilnahme der Lehrer im Königreich 
Polen ſowohl an der allruſſiſchen Penfionskaſſe im 
allgemeinen und an der volniſchen im beſondern ſein. 

* Micchen: Nachrichten. Der Geiſtliche der 
St. Joſefs⸗Gemeinde Pfarrer Henryk Przeddzecki hat 
einen zweimonatigen Urlaub angetreten und begibt ſich 
für dieſe Zeit ins Ausland. 

3. Neue Tramwaylinien. Die Verwaltung 
der Lodzer elektriſchen Straßenbahn reichte das Projekt 
von zwei neuen Straßenbahnlinien ein, wonach die Mas 
gen der neuen Linie 6 von der Altſtadt über die Kon⸗ 
ſtantiner⸗, Dluga⸗, Milſch⸗, Panska bis zur Ecke der 
Radwanskaſtraße und die Wagen der Linie 8 von 
der Ecke der Srednia⸗ und Targowaſtraße über den 
Targowy Rynek, die Dzielna⸗, Petrikauer⸗, Andrzejas, 
Dluga⸗ und Milszaſtraße bis zur Kaliſcher Bahn fah⸗ 
ren ſollen. Die Verwirklichung dieſes Planes würde 
das Straßenbahnnetz erweitern und eine große Ver⸗ 
kehrserleichterung für das Publikum bilden. 

J. ö⸗tes Stiftungsfeſt des Geſangvereins 
„Eintracht“. Sonnabend abend feierte der Geſang⸗ 
Verein „Eintracht“ fein fünfjähriges Beſtehen in den 
Räumen des hieſigen Schützenhauſes. Zu dem Feſte 
waren die Mitglieder mit iD werten Damen voll» 
zählig, zahlreiche eingeladene Gäſte und Delegierte des 
„Trinitakis⸗Kirchen⸗Geſang⸗Vereins“ erfchienen, die Her⸗ 
ten meiſt im Frack, die Damen in hellen Balltoiletten, 
Auch der Mitbegründer des Vereins und ſtändiger Eh⸗ 
renpräſes desſelben, Herr Manufakturrat E. Leonhardt, 
war anweſend und blieb einige Stunden. Das Feſt 
wurde vom Präſes des Vereis, Herrn Alfred Struſe, 
mit einer herzlichen Begrüßungsanſprache an die Er⸗ 
ſchienenen und einem Dankesworte an den Herrn Eh⸗ 
renpräſes des Vereins, Herrn Manufakturrat E. Leon⸗ 
hardt, der der Einladung bereitwilligft Folge geleiſtet, 
eröffnet. Redner gab eine kurze Biographie des nun 
noch ſeit 5 Jahren beſtehenden Bereins, ſchilderte, wie 
ſich der Verein auch in ſchwieriger Lage befunden und 
von dem vorher genannten Gönner und Freunde des⸗ 
ſelben und feiner Frau Gemahlin in der Entwickelung 
unterftügt worden und ſchloß mit der Aufforderung an 
feine Sangesbrüder: weiter zu ſtreben, das deutſche 
Lied in Wort und Sang zu pflegen, wodurch ein wei⸗ 
teres Blühen und Gedeihen des Geſangvereing „Ein⸗ 
tracht“ gewährleiſtet werde. Darauf wurde von dem 
37 Mann ſtarken Sängerchore unter Begleitung der wie 
bekannt überaus tüchtigen Thonfeld'ſchen Muſik⸗Kapelle 
die Nationalhymne geſungen, der ein dreifaches kräftig 
ausgebrachtes Hurrah mit Tuſch folgte. Was die ge⸗ 
ſangliche Leitung des Vereins anbetrifft, ſo hat derſelbe 
des öftern bewieſen, daß er ſich den hiefigen Geſang⸗ 
vereinen ebenbürtig zur Seite ſtellen darf. Sollte in 
dieſer Beziehung vielleicht in der Vergangenheit ein 
wenig verſäumt worden ſein, ſo dürfte dies in Zukunft 
bald verbeſſert und nachgeholt werden. Gegenwärtig 
leitet die geſanglichen Uebungen und Vorführungen der 
hieſige Seminarmuſiklehrer, Herr Adolf Diſcher, welcher 
in ſeiner Eigenſchaft als Bilder der künftigen Kantoren 
und Organiſten für unſere evangeliſchen Kirchen und 
Schulen im Lande an und für ſich die Gewähr bietet, 
daß nichts verſäumt, die Pflege des dentſchen Liedes kräftig, 
[pitematije) und verſtändnisvoll vorwärts ſchreiten wird, 
Von den Geſängen, die im Laufe des Feſtabends zum 
Vortage kamen, nennen wir: Die „Sturmbeſchwörung“, 
„Im ſtillen Tale“, „Abendlied“ und den „Alpenſegen“. 
Sie ernteten wohlverdienten Beifall. Desgleichen wur⸗ 
den den Solovorträgen des Vereinsmitgliedes, Herrn 
Max Landgraf, reicher Beifall geſpendet. Seine humo⸗ 
riſtiſchen Vorträge: „Der ſchöne Fritz ang Meſeritz von 
Zitzelwitz“, „Auguſt, kop der erſcht'n Affen“ und „Die 
ſcheenſte is de ſäch'ſche Sprache uff der Welt“ erregten 
einen förmlichen Beifallsſturm und forderten die Anwe⸗ 
ſenden immer eine Zugabe, welches der vorgerückten Zeit 
wegen nicht ſtattgegeben werden durfte. Auch die Con⸗ 
pletts: „Donnerwetter, tadellos“ und die „Erlebniſſe 
einer Wienerin“, vorgetragen von Fräulein Charlotte 
Felbinger, unter eigener Klavierbegleitung, gefielen ſehr. 
Nach einem gemeinſchaftlichen Nachteſſen, bei welchem 
es ſehr animiert zuging — Speiſen und Getränke waren 
vom Wirte des Schützenhauſes, Herrn Falkenberger, in 
vorzüglicher Weiſe zubereitet und geboten worden — 
trat der Tanz in ſeine Rechte — und währte big in 
den ſpäten Morgen hinein. In einer Tanzpauſe hatte 
der Vizepräſes des „Trinitatis⸗Kirchen⸗Geſang⸗Vereins“, 
Herr Petrull das Podium betreten und als Delegierter 
ſeines Vereins den Dank für die Einladung zum Stif⸗ 
tungsfeſte der „Einträchtler“ entboten und ſcinen und 
feiner Sangesbrüder Glückwunſch für das fernere Ge⸗ 
deihen und Wohlergehen des Vereins „Eintracht“ aus⸗ 
geſprochen, worüber mit dem Erklingen des „Sänger⸗ 
Grußes“ herzlichſt quittiert wurde. Wir ſchließen un⸗ 
feren Bericht über das ſchön ausgefallene Feſt auch mit 
dem Wunſche, daß der Geſangverein „Eintracht“ ſtets 
ſeinen Platz als Pfleger und Verbreiter des deutſchen 
Liedes in Wort und Sang voll und ganz ausfüllen 
möge bis in die feruſte Zukunft! 

* Der Lodzer Athleten⸗Verein hielt am 
Sonnabend im Vereinslokale, Nikolajewskaſtraße Nr. 40, 
feine übliche Monatsſitzung ab, zu welcher ſich über 
60 Mitglieder eingefunden hatten. Um 9 Uhr abends 
eröffnete der Präſes Herr O. Zerbel die Sitzung, wo⸗ 
rauf der Schriftführer Herr A. Prawitz das Protokoll 
der letzten Monatsſitzung ſowie das der Verwaltungs⸗ 
Sitzung verlas. ide Protokolle wurden für richtig 
befunden und angenommen. Fünf angemeldete Kandi⸗ 


daten wurden per Ballotage als Mitglieder in den 


Nene Söfe 


Verein aufgenommen und an Mitgſiedsbeitrügen wur ⸗ 
den 50 Rbl. 40 Kop. kaſſtert. Der Versammlung 
wurde alsdann bekannt gegeben, daß die diesjährige 
Ringkampfkonkurrenz um die Meiſterſchaft von Lodz 
und Umgegend am 18. d. M. beginnt und bis zum 23. 
dauern wird. Bisher haben ſich Ringkämpfer vom 
Verein Lodzer Sportliebhaber, vom Radogoszezer und 
Konſtantynower Turnverein gemeldet. Der Eintritts⸗ 
preis iſt auf 25 Kop. feſtgeſezt. Dem ſporlliebenden 
Publikum ſtehen ſomit einige ſpannende Abende bevor, 
zumal hier nicht um Geld, wie dies im Zirkus geſchieht, 
ſondern um die Ehre des Sieges gerungen wird. Es 
gelangen zwei Meiſterſchaften, eine für Schwer⸗ und die 
andere für Leichtgewichtler, zum Austrag. Während den 
Kämpfen wird ein Streichorcheſter ſpielen und am 
Schluß derſelben wird am 23. im Saale ein Tanz⸗ 
kränzchen ſtattfinden. 

Y. Turnfeſt „Bieg“. Seit Januar d. J. ber 
ſteht in unſerer Nachbarſtadt Zgierz eine Geſellſchaft 
für phyſiſche Entwickelung „Bieg“ genannt. Sie zählt 
100 Mitglieder, darunter 60 Jünglinge, welche fleißig 
den Turn⸗ und ähnlichen Sport üben, wöchentlich zwei 
mal je 2 Stunden. Präſes der Geſellſchaft iſt Herr 
Eduard Wieczorek, die beiden Vorturner die Herren 
Poplawski und Lyczlowski jun. — Lodz. Am letzten 
Sonntage nachmittag traten die jugendlichen Turner, 
48 an der Zahl, zum erſten Male vor die Oeffentlich⸗ 
keit. Das geſchah im Zgierzer Stadtwalde rechts von 
der Chauſſee auf einem freien Platze, in Gegenwart 
eines größeren intereſſiert ſcheinenden Publikums. Trotz 
der kurzen Friſt des Beſtehens der Zgierzer Sportge⸗ 
ſellſchaft zeigten die Turner, daß fie fleißig geübt, viel 
gelernt haben. Ihr Autreten in Reih und Glied, ihre 
Rumpf und Gliederbewegungen auf der Stelle, ihre Marſch⸗ 
übungen, die Exaktheit, das Adrettſein bei den Wen⸗ 
dungen nach kurzgegebenem Kommando und nach den 
Takten eines Muſikorcheſters zeigten bereits eine gewiſſe 
Schulung, die nur dann erworben wird, wenn jeder 
einzelne Turner mit Luft und Liebe zur Sache arbeitet. 
Wir ſahen dort Hoch⸗ und Seikſprung, Wettläufe die 
verſe Pyramidenſtellungen, Gewichtwerfen rechts und 
linkshändig, die durchaus befriedigten. Die 18 ½¼ pfün⸗ 
dige Kugel wurde rechtshändig 7,78 Meter, linksßändig 
6,68 Meter weit geworfen. Das zahlreich anweſende 
Publikum ſpendete lauten Beifall. Hinterher wäre 
noch ein Tänzchen auf dem Waldraſen riskiert worden, 
wenn es nicht zu regnen angefangen und die ganze 
Geſellſchaft vorzeitig anf den Heimweg getrieben hätte, 

y. Generalverſammlung des Gefang- 
vereins „Adler“. Am Sonnabend abend fand die 
Jahres⸗Generalverſammlung des Geſangvereins „Adler“ 
im eigenen an der Rokicinerſtraße Nr. 61 gelegenen 
Lokale ſtatt. Sie wurde gegen 10 Uhr vom Präſes 
des Vereins, Herrn Adolf Neumann in Anmefenheit 
von 40 Mitgliedern eröffnet. Auf deſſen Vorſchlag 
wurde zum Leiter der kagenden Verſammlung Herr 
Wolf Schneider gewählt; als Schriftführer fungierte 
Herr Otto Ullrich. Herr Ad. Schneider begrüßte zu⸗ 
nüchſt die fo zahlreich erſchlenenen Mitglieder und ver⸗ 
las dann den Geſchäfts⸗ reſp. Kaſſenbericht. Die Ein⸗ 
nahmen vom 1. Juni 1911 bis 31. Mai er. betrugen 
829 NÖ. 54 Kop. Sie ſetzen ſich aus Mitgliedsbei⸗ 
trägen, Spenden und dem Gewinne aus der Wirtſchaft 
zuſammen. Die Ausgaben verzeichnen 799 Röhl. 36 
Kop. und nennen als ſolche die Lokalmiete, für Heizung 
und Beleuchtung, Entſchädigung an den Dirigenten, 
Herrn Radzimirski und Diverfe. Der Kaſſenbeſtand 
per 1. Juli cr. beträgt 30 Rbl. 18 Kop.; der Ver⸗ 
mögensſtand etwa 500 Rbl.; die Mitgliederzahl 62. 
Darauf fanden die Neuwahlen der Verwaltungsmit⸗ 
glieder ſtatt, die ſämtlich ihre Aemter niedergelegt 
hatten. Zum Präſes des Vereins wurde Herr Ad. 
Neumann per Akklamation wiedergewählt, zum Vize⸗ 
Präſes Herr Ad. Schneider durch Stimmzettel neuge⸗ 
wählt. Der frühere Schriftführer, Herr Ed. Podalski, 
durch Erheben von den Plätzen, wiedergewählt. Die 
übrigen Mitglieder der Verwaltung wurden ſämtlich 
durch Zettel teils wieder- teils neugewählt und zwar 
zum Kaſſierer: Herr Joſeph Patzer, zu Wirten: die 
Herren Stan. Steinecker, Wilh. Wahl und Alex. Za⸗ 
krzewski; zum Archivar Herr Anton Dziedzicz; in die 
Revifionskommiſſion: die Herten Ferd. Schleicher, F. 
Ball und Caeſar Nagel; in die Vergnügungskom⸗ 
miſſion: die Herren Karl Ball, O. Ullrich, O. Hering 
und A. Kaſinski. Darauf wurde über eingegangene 
Anträge und innere Vereinsangelegenheiten geſprochen, 
beziehentlich Beſchluß gefaßt. Es wurde die Eiuſchreibe⸗ 
gebühr neu eintretender Mitglieder von 2 auf 3 Rbl. 
erhöht, beſchlaſſen, ein Gartenfeſt in Bälde zu arran⸗ 
gieren, einen Fragekaſten einzurichten, gegen fäumige 
Zahker der Mitgliedsbeiträge energiſcher vorzugehen, 
etc. etc. Um 1 Uhr nachts wurde die Generalver⸗ 
ſammlung geſchloſſen, doch blieben die Herren Sänger 
noch einige Zeit in gemütlicher, ſich beſtens unterhalten⸗ 
der Weiſe beiſammen. 

* Unterfchlagung. Der im Hanje Dzielna⸗ 
Straße Nr. 35 wohnhafte Stanislaw Pladek brachte 
am Sonntag der Polizei zur Anzeige, daß er dem in 
Zgierz an der Srednia⸗Straße Nr. 14 wohnhaften Pri⸗ 
vatanwalt Stanislaw Wolerſtein zwecks Auskaufs eines 
Gewerbeſcheins im Lodzer Magiflrat die Summe von 
255 Rubel einhändigte. Pladek hat im Petrikauer 
Bezirksgericht einen Prozeß, in welchem ihn W. ver⸗ 
teidigt und wobei er den Gewerbeſchein vorweiſen ſollte. 
W. hat aber einen ſolchen Schein nicht ausgekauft und 
ſoll ſich das Geld angeeignet haben. Seitens der Polizei 
wurde in dieſer Angelegenheit eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

3. Beſtrafung. Der Herr Petrikauer Gou⸗ 
verneur verurteilte Nußen Fiſchel Radzyn wegen un⸗ 
vorſchriftsmäßigen Führens der Meldebücher zu 5 Rbl. 
Strafe oder 2 Tagen Arreſt. 

w. Verhütete Kataſtrophe. Auf dem Grund⸗ 
ſtück Petrikauerſtraße Nr. 113, das Herrn Albert 
Böhme gehört, iſt die Firma Wende u. Klauſe gegen⸗ 
1 mit der Fertigſtellung des bereits im vergange⸗ 
nen Fahre begonnenen Neubaus beſchäftigt. Der Neu⸗ 
bau, der gemäß den neueſten Forderungen der Technik 
aufgeführt wird, ſteht unter der Leitung des Architekten 
Herrn R. Müller und des Maurermeiſters Herrn K. 
Klauſe. Geſtern, gegen abend, u. z. zwiſchen 5 und 
6 Uhr, ſenkte ſich plötzlich die rechte Seitenwand des 
Neubaues und legte ſich mit ihrer ganzen Laſt auf das 
angrenzende zweiſtöckige Haus des Herrn Abram Eis⸗ 
ner, Petrikauerſtr. Nr. 111, wodurch ſich in der Front⸗ 
wand dieſes Hauſes große Riſſe bildeten. So wurden 
z. B. im zweiten Stockwerk des Eisnerſchen Hauſes, 


in dem ſich die Wohnung des Herrn Dr. S. Sterling 
befindet, die Fenſterrahmen verbogen; in der 1. Etage, 


Ne. 239. 


in der Mahnung“ des Herrn L. Wyszewianski, wurden 
die Fenſterſcheiben zertrümmert, die Decke dagegen 
weift mehrere Riſſe auf; im Parterre, in dem das 
Schuhmachermagazin von Herrn Heidrich untergebracht 
iſt, bildeten ſich in der Dede ſowie in der an den 


Neubau grenzenden Wand gleichfalls Riſſe, während der 4 


Neubau ſelbſt keinerlei Beſchädigungen auſweiſt. Am 
Ort der Kataſtrophe trafen unverzüglich ein der ältere 
Stadtingenſeur Herr Simon Nebelski, ſowie die Archi⸗ 
tekten K. Wdenicki. K. Nowinski und V. Knekiewicz. 
Dieſe Kommiſſion konſtatterte, daß die von der Firma 
Wende u. Klauſe am Neubau angebrachte Rinne abs 
geriſſen wurde, jo daß das Regenwaſſer, anſtatt in den 
Ninnftein zu laufen, ſich im Kellerraume anſammelte, 
was zur Folge hatte, daß das Fundament des Neu⸗ 
baues nachgab und ſich mit feiner ganzen Schwere auf 
das Nachbargrundſtück lehnte. Ferner befand die Kom⸗ 
miſſion, daß bisher noch keinerlei direkte Gefahr vor⸗ 
liegt, weshalb auch die Einwohner des Hauſes in ihren 
Wohnungen bleiben können. Es wurde die Verfügung 
erlaffen, vor allen Dingen die Frontwand des Eisner⸗ 
ſchen Hauſes durch eiſerne Träger zu ſtützen und bis 
dahin den Fußverkehr bei dieſem Hauſe einzuſtellen. 

z. In Sachen des Bierfäſſerdiebſtahls in 
der Brauerei von „Gebr. Gehlig“ erfahren wir noch: 
Aus der eingeleiteten Unterſuchung zur Entdeckung der 
Schuldigen geht hervor, daß der bereits verhaftete 
Judka Kortz im Laufe eines Monats 300 Bierfäſſer 
kaufte und dafür ¼ oder / des Nominalwertes 
zahlte, und zwar will er gekauft haben: aus den Bſer⸗ 
hallen: an der Widzewskaſtr. 36—18 Fäſſer, an der 
Nikolafzwskaſtr. 15—5 Fäſſer, an der Wochodnſaſtr. 
28 — 27 Fäſſer, an der Wöchodnfaſtr. 55—20 Fäſſer, 
an der Widzewskaſtr. 28—9 Fäſſer, an der Ecke der 
Panska⸗ und Cegelnianaſtr.—9 [Fäſſer, an der Dluga⸗ 
ſtraße in Zgierz—8 Fäſſer, aus dem Müllerſchen Gaſt⸗ 
hofe - 31 Fäſſer, an der Brzezinskaſtr. 9—31 Bäffer, 
an der Sredniaſtr. 23—16 Fäſſer, in der Nähe der 
Station der Lodzer Fabrikbahn 12 Fäſſer, und den 
Reſt von ihm unbekannten Perſonen. Alle genannten 
Perſonen wurden zur gerichtlichen Verantwortung ge⸗ 
zogen. Ein Teil der geſtohlenen Fäſſer wurde dem 
Eigentümer der Brauerei zurückerſtattet. Die geſtohle⸗ 
nen Fäſſer wurden von Kortz an verſchiedene Braue⸗ 
reien in Warſchau, Kutno, Opoczno, Lowiez uſw. ver⸗ 
kauft. 

Ebedrama. Zwiſchen den im Haufe Ogro⸗ 
dowaſtr. Nr. 37 wohnhaften Eheleuten Klauſe, er Ma⸗ 
teusz, von Beruf Gärtner und 52 Jahre alt, kam es 
geſtern mittag zu einem Streit, der alsbald in Tätlich⸗ 
keit ausartete und ein blutiges Ende nahm. Frau K. 
ergriff ein Meſſer und brachte ihrem Manne drei Stich⸗ 
wunden im Geſſcht bei, fo daß die Hilfe der Rettungs⸗ 
ſtation in Anſpruch genommen werden mußte. Die 
Polizei nahm hierüber ein Protokoll auf und wird das 
Drama noch ein gerichtliches Nachſpiel haben. 

w Ertrunken im Maniger Teiche, gen. 
Bruß, iſt geſtern der 21 jährige Sohn des Beamten 
der Kanzlei des Polizeimeiſters, Pawlowski, der im 
Verein mit drei Kollegen dort ein Bad nahm. Das 
Unterſinken des fungen Mannes wurde von ſeinen 
Kollegen nicht ſofort bemerkt, ſondern erſt dann, als 
es ſchon zu ſpät und der Ertrunkene nicht mehr zu 
retten war. Die Leiche wurde bis zum Eintreffen der 
Behörden in Mania gelaſſen. 

„Tödlicher Sturz. Geſtern nachmittag um 
1½ Uhr ereignete ſich auf dem Neuban an der 
Luſſenſtraße Nr. 12 ein ſchrecklicher Unglücksfall. Ein 
daſelbſt beſchäftigter Maurer, namens Joſef Jaworski, 
34 Jahre alt, ſtürzte von einem Gerüſt aus der Höhe 
der zweiten Etage herab, erlitt einen Schädelbruch und 
gab in wenigen Minuten feinen Geift auf. Ein er⸗ 
ſchienener Arzt der Rettungsſtation konſtatierte den ein ⸗ 
getretenen Tod. 

Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages ver⸗ 
unglückten nachſtehende Perſonen: Im Hauſe Gegele 
nianaſtraße 54 explodierte ein Kae und hierbei 
erlitt das 22jährige Dienſtmädchen Wladyslawa Dawi⸗ 
dowska Verletzungen im Geſicht und an der rechten 

and; im Haufe Pulnocnaſtraße 4 ſtürzte die 4 jährige 
Birds aus einem Fenſter der erſten Etage 
und zog ſich Verletzungen am ganzen Körper zu und 
vor dem Haufe Zgierskaſtr. 1 ſtieß ein Wagen, in 
welchem der 52fährige Kaufmann Leib Litmann ſaß, 
mit der Elektriſchen zuſammen. Litmann wurde aus 
dem Wagen geſchlendert und erlitt eine Verrenkung 
des linken Armes. In allen drei Fällen wurde die 
Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch genommen. 

#3. Ausgeſetztes Kind. Im Treppenflur des 
Hauſes Ozielnaſtr. Nr. 7 wurde ein dort ausgeſetztes 
etwa 2 Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts ge⸗ 
funden. Die Polizei iſt bemüht, die Mutter des Kin⸗ 
des ausfindig zu machen. 

Feuer durch Blitzſchlag. Am Sonnabend 
nachmittag um 5¼ Uhr früh während des niederge⸗ 
gangenen Gewitters, ſchlug im Dorfe Srebna bei Lodz ein 
Bliß in die Scheune des Landwirts Franz Dreiling 
und ſteckte dieſelbe in Brand. Die Scheune brannte 
bis auf den Grund nieder und kamen im Feuer zwei 
Kühe und ein Kalb um. Die Konſtantynower Freie 
willige Feuerwehr rückte zum Brandplatze aus, traf 
aber bei ihrem Eintreffen nur den zurſckgebliebenen 
Trümmerhaufen an. 

Schlägereien und Körperverletzungen. 
Sowohl am Sonnabend abend wie auch am Sonntag 
kam es an verſchiedenen Stellen zu Schlägereien, wobei 
das Meſſer die Hauptrolle ſpielte. Mehr oder weniger 
ſchwer verletzt wurden uachſtehende Perſonen: In der 
Zgierskaſtraße Nr. 18 der zzährige Fabrikarbeiter 
Franciszek Makowiak; in der Dlugaſtraße 75 der 42 
jährige Stubenmaler Stanislaw Galkiewiez; in der 
Nizka⸗Straße 6 der 10fährige Wladyslaw Marchewka; 
in Zubardz die 19 jährige Atbeiterin Klementine Bo» 
rowskl und auf dem Wodny Rynek der 3g jährige 
Stubenmaler Theodor Kalmann. Den verletzten Per⸗ 
ſonen erteilte ein Arzt der Rettungsſtation die erſte 
Hilfe. 

Polniſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
in Warſchau ſtattgehabten erſten Ziehung der 5. Klaſſe 
der 198. Klaſſen⸗Lotterie des Königreichs Polen wurden 
noch folgende Gewinne gezogen; 

Aol, 4000 Nr. 19,506, 

Rbk. 2000 Rr. 18,964, 20,527. 

Ri, 400 Nr. 18,376. 

Rol. 200 Nr. 1003 15,005 18,0 111 28,941. 

Rol. 100 Mr, 623 1648 2180 1 3189 6061 7116 
8282 8309 10,571 12,076 18,257 12,407 14,250 14,989 19,505 
16,297 17,022 18,851 19309 19,504 19,908. 20,486 22,109 
22,177 22,180, 

80 Nr. 5 42 87 91 136 10 312 18 45 46 52 
; 70 4 083.77. 
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Ferner erhielten: 
Herr Reinhold Hilſcher mit 11 Zirk. ein goldenes Jeton 
„ Adolf Arndt „ 10 „ „ ſilbernes „ 
„ Gottlieb Lange „ 10 „ „ bronzenes „ 


Freiherr non Erffa f. 


eingedrungen. Sämtliche Feuerwehr⸗Kommandos wur⸗ 
den requiriert und find bemüht, das Waſſer aus den 
Kellerräumen zu entfernen. 
Der Mörder der Verſter verhaftet. 
anffurt a. M., 10. Juni. Wie es häufig 
bei ſchweren Verbrechen der Fall iſt, ſo iſt auch der 
Mord an dem Dienſtmädchen Frieda Verſter durch eine 


Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 10. Juni. 


Temperatur Vormittags 8 Uhr 130 
„ Mittags 1 19 
2 Geftern abend 8 15° 


Barometer: 751 mm gefallen. 


Maximum 
Minimum 
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Kreiſe erworben hatte. Sein Geiſtesleben ſtand in 


ler angenommen. „Sport⸗ und ein“ ſtürmte 
1 50 innigfter Verbindung unzertrennlich mit den Jutereſſſen 


ſche, aber die Vektelbigung der Malone hatte dos aufgeſtiegen. Als das Flugzeug niedergehen wollte 
D gung „ 


und ſich in einer Kühe von 50 Metern befand, über 


sin eintüriger Meiberiäiruuf, «jene 
5 brach, 
1 . 


e 


e, In den Vormittagsſtunden kam 
u Spiel nicht zuſtande, und am Nachmittag ſiegte 
eudzri Klub Sportowy“ „Sport⸗ und Turn⸗ 
berein“ 171. 
„Froitzbeim⸗Kreutzer fiegen über Gober⸗ 
Faurentz. Paris, 10. Juni. Geſtern nachmittag 
33 die Fortſetzung des Kampfes um die Lawn⸗Tennis⸗ 
0 eltmeiſterſchaft ſtatt. Im Herren Doppelſpiel konnten 
bie Deutſchen Froitzheim und Kreutzer über ihre frau⸗ 
öftfchen Gegner Gober und Lauretz nach zußerſt anf 
ſegenden Kampf triumphieren. Die dentfche Mann 
ſchaft ſiegte mit 5:4, 6:2 und 16:18, Während die 
keſten beiden Sätze von den Deutſchen ziemlich leicht 
enormen wurden, leiſteten die Franzoſen beim dritten 
atz äußerſt harten Widerſtand, doch konnten die 
Deutſchen auch dieſen Kampf mit dem bereits er⸗ 
wähnten Reſultat zu ihren Gunſten entſcheiden. Nach 
Beendigung des Kampfes wurden die Sieger von dem 
zahlreich anweſenden Publikum lebhaft applandiert. 


Aus der Provinz. 


3. Igierz. Dieſer Tage überfielen die hieſigen 
Einwabner Zoll und Kühn sen hr ER des 
Hausbeſizers an der Dlugaſtraße, Guſtav Neumann, 
und brachten ihm mehrere Meſſerſſiche bei. Von der 
Polizei wurde ein entſprechendes Protokoll aufgenom⸗ 
men und die Angelegenheit dem Gericht übergeben. 

* Das Rönigsprämienſchießen der Ale⸗ 
xandrower Bürger⸗Schützen⸗Gilde, das am 
Donnerstag unter zahlreicher Beteiligung und unter den 
günſtigſten Aufpicien begann, wurde am Sonntag beendet 
und ergab nachſtehendes Reſulfat: 

Königeprämie Herr Hugo Grams mit 11½ Zirkeln 


über 


lerfchiedene Dauer verurteilt worden waren. 
Riga, 10. Juni. (P. To) Infolge des Aus ⸗ 
ſundes haben die Bierbrauereten von „Stryzki“, „Walde 
ſchlößchen“ uud „Kümmel“ die Arbeiten eingeftellt, 

Wien, 10 Juni (P. TA.) König Nikita von 
Montenegro ſprach dem Kaiſer Franz Joſef während 
del Abſchiedes für den ihm erwieſenen Empfang ſowie 
füt feine Ernennung zum Regimentschef feinen Dank 
ang. Heute morgen reiſte König Nikita nach Trieſt 
ab, von wo er au Bord einer öſterreichiſchen Jacht 
nach Montenegro zurückkehrt. 

Jaſſy, 10. Juni. (P. T.⸗A.) In Gegenwart des 
Königs und der Prinzen ſowie einer großen Volksmenge 
fand heute die Enthüllung des Denkmals für Alexan⸗ 
der Kuſa, dem Einiger Rumäniens, ſtatt. Der König 
hielt tine Rede, in der er auf die Verdienſte des großen 
Einigers des Landes hinwies. Die ausländifhen Kon⸗ 
ſuln wohnten der Feier nicht bei. 

Paris, 10. Juni. (P. T.⸗A.) Der Minifter des 
Aeußem Poincare erhielt vom ruſſiſchen Miniſter des 
Aeußem Saſonow ans Moskau ein Telegramm, in 
dem dieſer der franzöſiſchen Regierung im Namen der 
ruffiſchen Regierung, anläßlich der Kataſtrophe mit 
dem Unterfeeboot „Vendemiaire“ ſein herzlichſtes Bei⸗ 
leid ausſpricht. Poincare antwortete in einem Dankes⸗ 


telegramm. 

Nom, 10. Juni. (P. T. ⸗ A.) „Oſſervatore 
Romano“ veröffentlicht einen Brief des Papſtes an 
den armemſchen Patriarchen Peter XIII. Der Papſt 
beſchwert ſich über die Verordnung des armeniſch⸗ 
katholiſchen Kirchenrates, in der die Rechte der Kirche 
angegriffen, die Gebote des Papſtes als nichtig erklärt 
werden. Pius X. ſagt, die Adminfſtration des Kirchen⸗ 
rates ſei unreligids und die Mitglieger ſeien in Zum 
kunft nicht mehr zur Verwaltung ihrer Bezirke bes 


rechtigt. 
Wolkenbruchartiger Regen. 
Odeſſa, 10. Juni. (P. T.⸗A.) Durch ein hier in 


Marſchallsprämie Herr H. Kreislach „ 11 - 

Nitterprämie Herr Guſtav Bredau „ 10, „ 
Prämien der Gilde erwarben: 

1. Prämie Herr Adolf Arndt u 4 

* „ Joſef Kazmierczak „ 10 1 

8. „ Julius Wieſe 1 10 2 


der Stadt und Umgegend niedergegangenes Gewitter 
mit wolkenbruchartigem Regen wurde bedeutender Scha⸗ 


haben die räuberiſchen Schachſewenen in der Umgegend 
von Serabas 11 Dörfer ansgeplündert. 


Fremdenliſte. 


otel Mannteuffel. A. Hufnagel — Warſchau, K. 
gag r. Ser fc Neale, Ch en . 
Roftow, E. Mizner — Kowno, H. Srebruy — Zawiercie, G. 
Ten — Berlin, W. Kraff — fin, D. Badrow — Ber 
ſerburg. 

Grand Hotel. S. Marſchewski — Warſchau, M. Slo- 
boekin — Moskau, G. Grünenthal — Berlin, P. Martinoh — 
Thann, E. Brizel — Thann, 5. Haskel — Warſchau, S. 
Koſſen — Warſchan, E. Fiſchmann — Petersburg, H. Plotel 
— Moskau, W. Popew — Roſtaw a. O., H. Bauer — Breslau, 
O. Stern — Düren, B. Korach — Dresden, J. Lonnes — 
Neuß, O. Centner — Verviers, G. Prykarz — Verviers, G. 
Donkin — Berlin. 

Hotel Viktoria. Ing.⸗Baranawski — Sosznowice, F. 
Ruſakow — Tambaw. A. Delotmikra — Moskau, M. Itkin — 


Moskau, M. Bogatkow — Moskau, M. Worobſew — Twer, 
Lu. A. Gotlieb — Jaroslawk, W. Wilſon k — Leipzig, 3. Groß ⸗ 
mern — Warſchau, J. Bartmann — Warſchau, € Syktin — 


Blalyſtok, Ch. Goldberg — Wiendziagola, W. Fedecha — Ka⸗ 
Ye, 3. Olszokensk! — Kaliſch, Ch. Kurmann, — Bausk, 
Fr. Lotventhal — Breslau, Kl, Zündorf — Zürich. 

tel Polski. Adv. Giegurzynskt — Petrikau, Fran 
Steinhagen — Zawady, N. Zanlemoyski mit Frau — Petrikan, 
Stener-Infp. Dorobec — Pabianicd, Fran Jaleman, C. Gar⸗ 
dulski, W. Mathta, J. Bukowski Warſchau. 


Baumwoll⸗Bericht. 
Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 

Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs-Rotierungen, 

Liverpool, 10. Juni 1912. 


„ November Dezember, 621 
Jun Juli Dezember Jan zar 1918 621 
Juli Auguſt. Jenuar Februar „ 621 
Auguſt September. Februar Marz. 621 
September Oktober März April. 622 
Oktober/November April Mai. 623 


Tendenz: ruhig. 


ihrige geleiſtet. Der „Union“, die wiederholt die ſeines Vaterlandes. 0 ötzli ürz 5 URANIA-RIO 5 1. 
Führung übernahm, gelang es den Bull a vorzu⸗ f Bekannt iſt fein geſtrenges Vorgehen während 10 805 7 00 5 BR Een 1 le Vester Serie neuer Bilder, „ a et 1 5 
bringen, und nach erfolgreicher Kombination in einſeiner Sißung in den erſten Tagen des Mai, als er in wurde auf der Stelle getütet, fein Körper war volle = 5 — 
ſicheres Tor zu verwandeln. Die zweiſt Halbzeit än⸗ ſeiner Eigenſchaft als Prüfident des Abgeordnetenhauſes ſtändig verſtümmelt. l Bö b hte 
derte nichts im Felde. „Sport⸗ und Turnverein“ den ſich feinen Vorſchriften widerſetzenden Sozialiſten Abſchi dseſf a: Mar Neinb rsenberic 
ſtürmte weiter, aber ohne Erfolg, die nackere Ver⸗ Borchardt aus dem Sißungsſaal durch Po⸗ er 5 Abend 1 der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 
Hab denn dle Sue fz e Seligen N 0 — > Elyſee⸗Palace⸗Hotel zu Ehren Profeſſor Max Rein⸗ St. Petersburg, den 10. Junl. 
ſicher ab, und ſchickte fie nach der Mike, Ay hardts ein Abſchiedseſſen ſtatt. Die Gaſtgeber waren = Tendenst Fonds still. eee 7 
befördert wurden. Ein Elfmeter, den „Spert⸗ und Telegramme. 5 2 1 Bis 1 un 1 — 5 zer Bi n ene een 8 
e eee Gornudiäten TR e ee 
Feen. der Schi ne zweite Heltzeie unt ihrem Moskau, 10. Juni. (P. TA.) Telegramm des Franzosen noch manches lernen könnten. Reinhardt! Wechselkurs aut London 4 M. 10 Pr: St. 2 
nde und der Schiederichter, Herr 3. Sienkeniez (L. . Kaiserlichen Hofes: Sei td dankte in einer längeren Rede und toaſtete auf die] Check 188 ai 
A 650, oke begue, der Nadfahrervekitigung Fa 5 vi 0 ae Kae ae x Zufunft der rangöhf hen Bühne Spee tur, » Berlin, mr 
nion“ 1:0 ab. Am Nachmittag um 61 alfer und Ihre Maſe ie Kaiſerin Alexandra Fe⸗ Bühne. ee » Berlin. ! 
Min. nahm auf dem 2 an der 5 odorowna find heute in Begleitung S. K. H. des Streik. Wechselkurs „ Paris. 7 55 
dowaſtraße 87/89 das Wettſpiel zwiſchen „Kraft und Großfürſten Cäſaremitſch⸗Thronfolgers und den Er⸗ De Havre, 10. Juni. 0. T.) Vor Abgang Odesk . e 
oemeaftle" feinen Anfang. Ein facht zahleihes lauchten Töchtern Ihrer Staiferlichen Majeſtäteu in des Ozeandampfers „France“ ſtreikten plötzlich 550 Fonda, x 8 
Publikum war erschiene, um dem Wettkampf, ded viel Moskau eingetroffen. Am ſelben Tage trafen in Moskau Mann, beſtehend aus Dockarbeitern, Heizern und Ma⸗ 9% E 8 FAN, 1 
pannende Momente lieferte, beizuwohnen. Den Az, noch ein: Ihe Majeftät die Kaiſerin Maria Feodo⸗ kroſen, und verlangten eine Lohnerhöhung. Die Forde- % Innere Stantsanl, 4000 fl. Em. 105, 105. 
aß hatten die „Keaftlert, die ſich anch gleich sar rowne und I 8. H. die Croßfüsftin Maria Ale⸗ fungen wurden roch abgelehnt, Ju den Gtreitendem| nu, a 108% 105 
jus Zeug legten. Schon in der 5. Minute mußte her 5 Serscain e des legen bose haben 25 ns 5 8 5 gefellt, 5% Russ. mr 10m 
Tormann von „Newcaſtle“ eingreifen was ihm z.: der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes a enteuer des Herrn Mott. Br, B 7 10 5 
ien gelang. Sele r, Teen a. kur Baron Freberitez Port Said, 10. Juni. (Preß Tel) Der 4% phangdr en dee 60% 90. 
Spiel ein und bedrohen fortwährend das Heiligfte % — funge Herr Lorenz Mott, der Sohn des bekannten! 4% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 100% 100 
„Weißegrünen?, Die Stürmerrehe „Newcastle“ hae Petersburg, 10. Jun. (P. IM.) Auf Aller- Millionäre Mott, ift mit feiner Begleiterin, eine % Zerilfiated, Bauernagrarbank | Bl, | 100 
vollftändig verſagt, wenn es ihr auch mal gelungen it, höchſten Befehl wurde der Prozeß der Daſchnakzuten, Schauſpielerin, in Port Said angekommen. Herr Mott, 9% mn RER N 
den Ball and feindliche Tor zu bringen, fo war keine . es ſich um die Verurieften handelt, mals der am 18. Mai New-Nork verlaffen hat, hatte eine 475 e enen 30H | 35° 
Hilfe vorhanden, und fo wanderte der Ball immer au der Nowotſcherkasker Gerichtspalate in verſtärktem Be⸗ Stellung als Kaſſierer des Dampfers Indradew anger| 5% 5 . II . 818, | Aa, 
dad Tor der „weiß⸗grünen“. In der erſten Halbzel ſturde und unter Hinzuziehung von Ständevertretern nommen. Auf dem Dampfer befand fih auch feine] % Pfandbr, der Adelsagrarhank, | 80% e 
krof man mit 020. Die zweite Halbzeit ſchien ſich de üderwiefem. Geliebte, die Schauſpielerin. Ein Detektiv ift 92 im 8% kons. t. obl. Austau 1320 | 
Siluation zu ändern. „Neweaſtle“ ging ſetzt friſch un Petersburg, 10. Juni. (P. TA.) Die Kom- Auftrage der Familie Mott nachgereiſt, um ihn in N Ba Nur. 
uch ſicher vor, und brachten die „Kraftler“ in gefähr- miſſien des Reichstats hat die Geſetzesvorlage in | Gibraltar abzufangen und ihn von feinen Heirats⸗ 5 Ban 7 ER 
Iihen Situationen. Aber „Kraft“ mit feine Stürmer Sachen der Abteilung des Chelmgebiets in der Redak⸗ ne abgubeingen, der junge dee Moit und Folge Kane Ban: 
die tadellos arbeiten, Teiften Großartiges, fie find faſt tion der Reichsduma angenommen, eine Begleiterin ſcheinen in beſter Stimmung zu Russ, Bank für ausw. Handel « » 
immer Herren des Balleg. Wiederholt durchbrechen die Petersburg, 10. Juni. (P. TR.) Heute er⸗ ſein, fie haben verſchiedene Zeitungsreporter empfangen. Russisch-Chinesische Bank . . - 
zweiß⸗roten“ aber immer ohne Erfolg. In den letzten folgte die Allerhöchſte Begnadigung der 15 Koſaken der Die Indradew ift mit dem Pärchen an Bord geſtern St. Fetersb. Internationale 15 
Minuten hatte „Neweaftle“ wiederholt gute Chancen, Stang Romanowskaſa im Kubangebiei, die von der wieder nach Hongkong in See gegangen. Der Der 2 Render 7. 
aber man wollte ſich nicht mehr anſtrengen. So endete Nowotſcherkaster Gerichtspalate wegen Ausübung eines tektiv, der ihnen folgt, wird am Diendtag in Port Rigaer Kommerzbank . » . » » 
das Weitſpiel, welches vom Schiedrichter, Herem Miler Fynchgerſchts im Jahre 1905 über Pferdediebe und Said ankommen. Ualen -B 
(L. K. ©.) geleitet wurde, mit 0:0. Mefultat der Ränder zu Zwangsarbeit und Arreſtantenrotten anf Naubzüge der Schachſewenen. Aktion der Naphta- Industrie- 
Täbris, 10. Juni. (P. T.⸗A.) Am 7. Juni Gesellschaften. 


Bakuer Naphta-Gesellschaft - 
Kaspi-Gesellachaft, » . » + 
Mantaschew . . . 
Gebr. Nobel (Pays) 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schlenen-Fabrik . - « 
Russische Gesellschaft Hartmann. 
Kolomnasche Maachinen-Fabrik 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 
Putſſow- Werke x 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 
Russ, Lokomotivenbau-Gesellschaft 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 

und Stahl-Industrioe . „ » » 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 
Gesellschaft „Dwigatel* . . . «» 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. 
Malzew- Merle. 
Lena-Goldaktlen. 


Ausländische Börsen, 
Berlin, den 10. Juni. 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4¼% Russische Anleihe 1900 
4%è Stastsrente 100 Rubel. * 
Russische Kreditbilletts. 
Priyatdiskont... 
Tendenzt fest. 


Paris. 

Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 

7 „ Maximaſprels. 

4% Staatsrente 18. 

5% Russische Anleihe 1909 

4% Zertifikate der Rentee 1900. 

Privatdiskont „ 

Tendenz: ruhig. 

London. 

5% Russische Anleihe 1906 . . - 

4% Neus Russische Anleihe 1909. 
Tendenz: ruhig, flau, 

Amsterdam. 

5% Russische Anleiho 190 

4% Neue Russische Anleihe 1909, 

Wien, 

5% Russische Anleihe 1906. . . I 


Dienstag, den (29. Mad) 11. Juni 1912| Nene Ladner Zeitung Nr. 259. 


Stanislaw Bartoszewicz 


Doktör Medycyny i Kandydat nauk przyrodniczych 


po dingich 1 oigäkich cierpieniach rozstal sie 2 tym Swistem dnia 9 Czerwes 1912 roku. W zmarlym straeilismy Swlatlego Kiero- 
wnika i zaenego belege. Czesd Jego pamigei. 


Rada pedagogiczna Lödzkiei Szkoly Dentystycznej A. Zadie wicza. N 


Für die uns anläßlich des Hinſcheidens unſeres lieben 


Heinrich wagner 


erwieſene Teilnahme ſagen wir hierdurch allen Verwandten, Freunden und Bekannten unſeren herzlichſten Dank Ganz 
beſonders danken wir der hochwürdigen Geiſtlichkeit, der Webermeiſter⸗Junung, den Herren Ehrenträgern, dem Kirchen⸗ 
Geſang⸗Verein „Cäcilie“ ſowie für die Kranzſpenden. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nachruf. 
Am 2. Juni verſchied unerwartet in Lodz 


Herr Heinrich Beuhach 


a; it 6 ls Reifende eine Wollabtei tätig war. beklage in ihm den Verluſt eines bewährten Mitarbeiters, deſſen geſchäftliche Befähigung und reger Eifer in der Vertretun 
nei al She 0 kb e chrenden Andenken 1 e chern. * 
M. Michels. 


Cöln, den 7. Juni 1912. 


Geſucht werden Zeit⸗ 
1 Austräger | Wehnungs- Augebote : | 
a? Se Wul⸗ Wohn 
eee Wohnungen 
Dr. C. Prybulski. fg Ser 
Tichfeiten, per 7 J e vermie- 
vom Auslaude zurück. en Neue Fargczva 20. Ede Porn 
Pele Peg e beg ir Se ericanen em 405 


nt Hagar, verer, Krankd., Se 
metit a ne ſchwäche. Ae 7444 
nach 


andlır 
Cheng, Sal (intravendfe 606 
ee. Taden 


5 
Sbleg anden on 5 P. 2 8 mits Ausitellungfeniter zu 


Kirchen » Gefang« Verein 
der St. Johannis gemeinde 


Die . werden höfl. 
erſucht, er Dienstag, den 
. Sun b. n Uhr nachm. 
vom Trauerhauſe Wulczanska⸗ 
ſtraße 119, 155 1 Beer⸗ 
digung des H. 


Julius Rathe 

recht zahlreich pn vermieten. Nawrot 15. 

7466 Der Vorſtand. In Ra L F 1 
2 rl bei Zgierz find noch einige runle Dr. L. Klatschkin, weste e Kä 


'ereinigung Beutihfin mim Sommer- Wohnungen g n Dimmer 


in fauberent Haufe iſt an einen 


te 10 Uhr früh wird auf dem jüdi⸗ 
2 den iebbof 2 ih Se 
V. gsmitgliedes Herrn 


Dr. Jan Günsburg 


ein Gottesdienſt ſtattfinden, au welchem die 
geehrten her und die Verwandten 
5 des Verſtorbenen eingeladen 
werden. 


Die Verwaltung „Linas Hacholim“. 


Peraonen 
sundheit Bert ud 
erhalt nie durch Gennas der 


AbfüAhrpillen 1 
Dr. CAUVIN’s! 


(PARISER) 
Zu baden 


I-Plombe vorsehen 


in der Dr. Caavin 


5 


4 
2 
8 


4079 


gen Ge Vereine — bade 8 es f nen bereiste: er 

1 18 1 = ofen, |  Hundols-Auskuntel AdlfB.Rosenttal e. A Ei ars rg 

A 3, Dei on nachm. — ́—ͤ—ñ—x—— 
Dienstag, den 11. d. Mts., . Uhr abends. Dyplomowana nauczycieika Ab 1. Juli d. . iſt im 


dtuzsza praktyka, jezyki:nie- 


Auskünfte, Adressen. Telephon 374. mieeki ifrancuski, poszukuje 
Agenten-Nachwels. Krötkastr. 12. kondycji na lato, najcheiniej 
do wöd jako towarzyszka lub 


nauczycielka ‚Zgtoszenia : 


dene, Neue Tierarzt 2 FTONZIMMEr 
die Milch⸗Pacht 8 1. Stage mit ſegargtem Eingang. 
Au vergeben. Nöberes er- Dr. 5. Wolma “u 8 ah e e dee 


im Lokaſe des Lodzer 151 Geſang⸗Vereins. Wielkopolanka, Poznad—po. | teilt der Beliker A nianaftr. 56, beim Wirt; von 
7438 Der Borftand.! ste rest. 7459 | Rotszuce. Poſt Petritau. Petrikauer 145, Tel. 29.00 b. 3 40 flo ab. n pen und 
5 „ß 2 
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